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WÄRME FÜHLEN, 
KOMFORT ERLEBEN

MODERNE BEHAGLICHKEIT 
GENIESSEN 

In hektischen Zeiten ist es wichtig, innere Ruhe zu finden und 

sich auf das Wesentliche zu besinnen. Die neuen EVOLUTION 

Heizsysteme spenden jederzeit angenehme Wohnwärme und  

bieten die Entspannung eines romantischen Lagerfeuers. Da- 

bei sichern Sie modernen Heizkomfort und höchste Effizienz. 

AUTOMATISCH 
OPTIMAL HEIZEN  

Die intelligenten EVOLUTION Hybrid-Anlagen wählen auto- 

matisch den idealen Energieträger: Bei wärmeren Außen- 

temperaturen arbeitet das hocheffiziente Luftwärmepum- 

penmodul leise, bequem und extrem sparsam. Um auch bei 

kalten Temperaturen hocheffizient zu heizen, schaltet die  

Anlage automatisch auf Pelletbetrieb um. Die innovati-

ve Steuerungstechnologie mit Verbrennungs- und Prozess-

überwachung sichert höchsten Heizkomfort und maximale  

Effizienz.

NACHHALTIG, 
UNABHÄNGIG, KRISENSICHER

Die Kombination von Pellets mit Luftwärme macht unabhängig 

von fossilen Energieträgern. Darüber hinaus haben Sie jederzeit die  

Möglichkeit auf Scheitholz-Betrieb umzusteigen. Das bietet Ihnen 

höchste Sicherheit und maximale Flexibilität. Noch mehr Energie- 

Freiheit erhalten Sie in Kombination mit einer PV-Anlage und einem 

Elektroauto.

EVOLUTION
BEN
Hochwertiges Edelstahl-Ambiente
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WÄRME FÜHLEN,
KOMFORT ERLEBEN

Sicher und Ökologisch 
heizen mit dem Scheitholz-
Wärmepumpen-Hybridsystem

Ihr Installateur-Meisterbetrieb.
Kundenzufriedenheit hat oberste Priorität!

Tel.: 0 7273 8861 
office@paschinger-install.at

Moderne 
Behaglichkeit

Automatisch 
optimal heizen

Nachhaltig, 
unabhängig, krisensicher

Vor Baubeginn des eigenen 
Hauses ist ein durchdachter 
Grundriss sehr wichtig. Folgende 
Grundfaktoren gehören bereits 
im Vorfeld abgeklärt: Wie viele 
Personen werden im Haus woh-
nen? Welche Generationen in 
welchem Alter finden hier Platz? 
Wie soll die Raumaufteilung aus-
sehen? Soll das Haus ein Stock-

werk beinhalten oder doch lie-
ber ein Bungalow entstehen? 
Bei der Planung sollten auch die 
Faktoren betreffend der Zukunft 
miteinfließen: Sind noch weitere 
Kinder geplant? Was passiert 
mit den Räumlichkeiten wenn die 
Kinder ausziehen? All diese Fra-
gen stellen wichtige Kriterien für 
den Grundriss dar, da die Bedürf-

nisse einer Jung-
familie anders 
gelagert sind, 
als die eines 
alleinstehenden 
älteren Paares. 
Die Raumanzahl, 
-aufteilung und 
-nutzung ma-
chen den groß-
en Unterschied 
aus. Auch die La-
ge der verschie-
denen Räume ist 
dabei nicht außer 
Acht zu lassen. 
So empfiehlt es 

sich die Kinderzimmer nebenei-
nander  zu platzieren, damit die 
Sprösslinge ungehindert spielen 
und toben können ohne ständig 
durch das ganze Haus zu laufen. 
Das Bad befindet sich idealerwei-
se meist neben dem Elternschlaf-
zimmer. Der Ess- und Wohn-
bereich sollten ebenfalls eine 
Einheit bilden und großzügig ge-

staltet werden. Nicht zu verges-
sen ein eigener Hauswirtschafts- 
und Haustechnikraum. 

Die Anforderungen und Ansprü-
che von älteren Personen bein-
halten neben den Standardräu-
men, die generell komfortabel 
und barrierefrei ausgestattet 
sein sollten, auch einen Hobby- 
oder Leseraum. Beliebt ist auch 
ein Wellnessbereich mit Sau-
na oder Infrarotkabine. Zudem 
sollte auch ein Gästezimmer fix 
eingeplant werden, um die Un-
terbringung von Besuchern zu 
garantieren. Dieser kann im All-
tag auch als Rückzugsraum die-
nen. 

Die Basisplanung ist also das Um 
und Auf beim Hausbau um auch 
in Zukunft allen Bedürfnissen 
gerecht zu werden. Bei Fertig-
häusern ist ein Umbau zudem oft 
mit vielen Schwierigkeiten ver-
bunden.   ■

Der Grundriss muss gut durchdacht sein
Faktoren betreffend Zukunft miteinfließen lassen
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Funktionell kreativ aus Leidenschaft



  HERBERT

ECKERe.U.

LUST AUF ZUHAUSE

4070 EFERDING

Die kompetenten Einrichtungsberater vom Möbelhaus Ecker 
beraten Sie gerne bei der Umsetzung Ihrer Wohntraum-Wünsche.

Vereinbaren Sie Ihren Planungstermin unter der Telefonnummer 
07272 / 2383-10

Möbelhaus  Vogelhausgartenstr. 1  Tel 07272 / 2383-30
Spiel-u. Babyland  Ledererstr. 6  Tel 07272 / 2383-40

Jede Idee braucht ihre Form und 
einen Plan für ihre Verwirklichung. 
Die vertrauensvolle Beziehung 
und der laufende Kontakt zu den 
kompetenten Einrichtungsbera-
tern vom Möbelhaus Ecker füh-
ren zu einem lückenlosen Infor-
mationsfluss bis ins Detail. Das 
bringt auf den Punkt, was für den 
Kunden zählt: Termintreue und 
Premiumqualität. Alltagsfreude. 
Wohngenuss.

Ein Traum wird wahr. Der begehbare Schrank – zentral zwischen Bad und Schlafzimmer oder als separater Raum mit Raumteilertüren abgetrennt. Individuell und flexi-
bel, so wie Sie es mögen. Auch Durchgangsbereiche und Ecken lassen sich so optimal nutzen. Das entsprechende Innenleben erfüllt Ihnen alle Wünsche und löst somit 
jedes Schrankproblem. Ob Raumteilertüren, Korpus- oder Regal, erst bei schwierigen Raumsituationen erkennen Sie die Flexibilität der einzelnen Segmente. 

„Das Planen und Realisieren einer rundum gelungenen Einrichtung ist nicht nur ein zutiefst kreativer Prozess, sondern immer auch ein wichtiger Beitrag zum Gelingen 
des Zusammenlebens. Innerhalb der Familie. Und in der Verbindung mit der Umwelt.“
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Die Firma HE-BAU mit einem er-
fahrenen Team ist Ihr perfekter 
Ansprechpartner, wenn es rund 
um das Thema „Hausbau – Re-
novierung – Sanierung“ geht. 
Durch die langjährige Erfah-
rung, als auch dem handwerk-
lichen Können und dem Quali-
tätsmanagement garantiert HE-
BAU sorgenfreies Bauen von 
Anfang an.
Bereits von der Beratung, Pla-
nung bis hin zur Bauausführung 

sichert Ihnen die Firma HE-BAU 
bei sämtlichen Tätigkeiten in  
allen Bereichen gewissenhafte 
Qualitätsarbeit zu. Die per-
sönliche Betreuung vom Erst- 
gespräch bis zur Fertigstellung 
Ihres Projekts sind die Grund- 
lage für eine erfolgreiche Umset-
zung des Bauvorhabens. 
Die ständige Weiterbildung auf 
dem Gebiet der Bautechnolo-
gie und zahlreiche Referenzen  
machen HE-BAU zum verläss-

lichen Experten in der Bau- 
branche. 
„Wir nehmen uns Zeit für Ihr  
Anliegen, wenn es darum geht  
kostengünstig, umweltbewusst 
und sorgenfrei zu bauen. Kun-
denwünsche und Vorstellung 
werden dabei rasch umgesetzt“, 
so Geschäftsführer und Baumeis- 
ter Günter Eder.

Handel mit Baustoffen
Durch die jahrlange gute Zusam-
menarbeit über verschiedenste 
Netzwerke bietet das Unterneh-
men auch Baustoffe zu Best- 
preisen an. Ziegel, Beton, Dämm-

stoffe, Bewehrungseisen, Mörtel 
und vieles mehr kann man direkt 
bei der Firma HE-BAU beziehen. 
„Wir arbeiten nur mit zertifi-
zierten und bewährten Tradi-
tionsunternehmen zusammen 
und können daher verschie-
denste Baustoffe und Fertigbe-
ton zu Top-Preisen anbieten“, so  
Baumeister Günter Eder ergän-
zend.   ■		           Anzeige

HE-BAU – sorgenfreie Kunden 
dank bester Qualität
Baumeister Eder - DER regionale Partner für sämtliche Bautätigkeiten und Baustoffe

 Visualisierung: w w w .brueckler-digitalekunst.com

STADLER
S T E U E R B E R A T U N G

www.he-bau.at 
Hinzenbach • 0664/49 69150 

Kanzlei Stadler baut auf die Qualität und Erfahrung von HE-BAU.

Visualisierung: www.brueckler-digitalekunst.com

•	 Farben und Schutz für Innen und Außen

•	 Vom Aufrühren bis zum optimalen Ergebnis

•	 Anwendung gleich direkt in Fallbeispielen

•	 Individuelle Fragen werden direkt beantwortet

-Farbschulung

Di. 18. September
ab 13.00 Uhr (Kostenlos bei uns im Haus)

Einladung
Holz auf Dauer schön

4710 Grieskirchen, Tollet 15  •  Tel. 07248 / 62 7 23 
saege@gschwendtner.co.at  •  www.gschwendtner.co.at



Das Badezimmer verändert sich 
von der Nasszelle immer mehr in 
einen Wellnessbereich. Die Sani-
tärhersteller haben auf den neu-
en Trend reagiert und bieten 
zahlreiche Designs für ein Wohl-
fühlbad an. Zu finden sind neben 
der Akupressurdusche auch Lu-
xusbrausen, die mittels Duft, ver-
schiedenen Lichteinstellungen 
und digitaler speicherbarer Tem-
peratur zum Entspannen beitra-
gen. Die bodenebene Dusche ist 
bereits in vielen Badezimmern 
ein fixer Bestandteil und bietet 
den Bewohnern eine barriere-
freie Duschkabine. Aus der en-
gen Badewanne wurde eine kom-
fortable moderne Wanne mit 
Whirlpoolfunktion. 

Auch in Bezug auf die Größe hat 
sich das Badezimmer stark ver-
ändert. Das Interieur wird immer 

mehr auf optische Großzügigkeit 
und viel Bewegungsfreiraum 
ausgerichtet. Bei den dabei ver-
wendeten Materialien liegt der 
Trend auf Natürlichkeit. Einge-
setzt werden spezielle Holzarten 
und Keramikfliesen aber auch 
Naturstein und rauer Beton, ge-
paart mit Armaturen in Chrom 
oder Metalloptiken in Gold- und 
Kupfertönen. 

Die klare Formsprache und das 
bewusst reduzierte Design las-
sen das Badezimmer modern 
und natürlich wirken. Eine 
Hightech-Beleuchtung und Be-
wegungssensoren, sowie inte-
grierte Lautsprecher lassen das 
Badezimmer zu einem zusätz-
lichen Wohnraum werden. Eine 
eingebaute Infrarotkabine oder 
Sauna versprechen einen zu-
sätzlichen Wellnesscharakter.   ■

Moderne Geräte arbeiten mitt-
lerweile energiesparender als 
alte Modelle und sparen damit 
Strom und Geld. Das EU-La-
bel kennzeichnet dabei die En-
ergieeffizienz jedes Gerätes. 
Die beste Kategorie ist mit dem 
Kennzeichen A+++ ausgestat-
tet. 

Jedoch finden sich in manchen 
Haushalten noch zahlreiche so-
genannte „Stromfresser“. 
An erster Stelle im Stromver-
brauch steht der Kühl- bzw. Ge-
frierschrank. Dieser sollte auf 
keinen Fall in der Nähe des 
Kochherdes und der Heizung 
stehen, da diese Wärme abge-
ben, die der Kühlschrank durch 
erhöhte Leistung wieder kom-
pensieren muss. Die Türen  im-
mer nur kurz öffnen und regel-
mäßiges Abtauen senkt zusätz-
lich den Verbrauch. 

Bei der richtigen Anwendung 
von E-Herden kann man eben-
falls Strom sparen. So sollten 
nur der Größe des Topfes an-
gepasste Platten eingeschaltet 
werden um unnötige Energie zu 
vermeiden. Auch die Nachwär-
me des E-Herdes sollte ausge-
nützt werden. 

Die Waschmaschine und den 
Geschirrspüler nur bei vol-
ler Beladung einschalten. Mo-
derne Geräte verfügen bereits 
über Sensoren, die Wasser- und 

Stromverbrauch elektronisch 
an die Füllmenge anpassen. 
Stromsparen kann man aber 
auch bei der Beleuchtung. Der 
Einsatz von LEDs ist dabei von 
Vorteil. Diese sind mittlerweile 
in verschiedenen Formen, Licht-
farben und Leistungsklassen er-
hältlich.

In vielen Haushalten befinden 
sich die Geräte das ganze Jahr 
im Stand-By-Modus. Dabei wird 
unnötig Strom verschwendet. 
Um nicht jedes Gerät einzeln 
vom Strom nehmen zu müssen, 
eigenen sich daher abschaltbare 
Steckdosenleisten. Um auch 
der Brandgefahr vorzubeugen, 
sollten Akkus nicht ständig und 
unbeobachtet an der Steckdose 
aufgeladen werden. 

Ein weiterer Punkt im Strom-
verbrauch ist auch die Beleuch-
tung der Außenanlage. Diese 
muss nicht die ganze Nacht in 
vollem Ausmaß eingeschaltet 
sein. Überprüfen Sie auch regel-
mäßig die Einstellung der Bewe-
gungsmelder.

Beim Neubau empfiehlt sich 
auch der Einbau einer moder-
nen Haus-Steuerungstechnik. 
Mit diesen Steuerungsanlagen 
lassen sich per Knopfdruck so 
manche elektronische Geräte 
einfach ein- und ausschalten. 
Eine Fernsteuerung ermöglicht 
dies auch von unterwegs.   ■

Das Badezimmer
als Wellnessbereich
Großzügig mit viel Bewegungsfreiraum

Stromfresser
im Haushalt
Strom und damit auch Geld sparen 
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GmbH

behördl. bef. u. beeidete Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen

GEOMETER
DIPL.-ING. GERHARD W. RABANSER

4070 Eferding,     Josef-Mitter-Platz 2
eMail: rabanser@rvg.co.at                       Tel: 07272/6088    

RVG

www.arthofer-bau.at #mustergarten

Besuchen Sie unseren  

Mustergarten für  
Beton- und Natursteine
Rund um die Uhr geöffnet - auch am Wochenende
Beratung:  Mo. - Do. 07:00 - 17:00 Uhr 
 Fr. 07:00 - 17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Deinhamerstraße 1, 4081 Hartkirchen



Das Schlafzimmer ist der Ruhe-
pol im Wohnbereich und dient 
oft auch als Rückzugsort. Ver-
schiedene Möbeln, Farben und 
Materialien spiegeln die eigene 
Persönlichkeit und die aktuellen 
Trends wieder. 
Die Möbelhersteller entwickeln 
deshalb neben klassischen, 
schlichten Elementen auch im-
mer wieder extravagante Be-
sonderheiten. 

Das Herzstück im Schlafzimmer 
ist natürlich das Bett. Die Aus-
wahl an Betten ist besonders 
variantenreich und für jeden 
Stil passend. Voll im Trend sind 
Boxspringbetten die wegen ih-
rer komfortablen Höhe sehr be-
liebt sind. Bezüge aus verschie-
denen Materialien, in vielen Far-
ben und mit diversen Mustern 
sorgen für die persönliche No-
te. Daneben sind vor allem edle 

Massivholzbetten sehr beliebt. 
Durch verschiedene Holzarten 
mit unterschiedlicher Farbe 
und Maserung findet sich auch 
hier für jeden Wunsch die pas-
sende Ausführung. Gleichzeitig 
wirkt sich das natürlich behan-
delte Holz positiv auf das Wohl-
befinden aus. Ergonomisch indi-
viduell abgestimmte Matratzen 
sorgen zudem für einen erhol-
samen Schlaf. 

Nachtkästchen und Beistell-
tische oder auch Sessel und 
Chaiselongues schaffen einen 
perfekten Rückzugsraum zum 
Lesen und Entspannen. 

Die Hersteller setzen vor allem 
auf individuelle Stücke und raf-
finierte Designs und verwandeln 
dadurch das Schlafzimmer zu 
einem Wohlfühlbereich der be-
sonderen Art.   ■

Das Schlafzimmer – der 
perfekte Ruhebereich
Wo sich Trends und Besonderheiten treffen
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Urlaub im eigenen Garten hat viele 
Gesichter ... Entspannen, Schwimmen, 
Grillen, Zurückziehen, Zusammenkommen, 
Feiern und Genießen. GartenZauner plant, 
baut und pflegt Ihren Garten.
www.gartenzauner.com

GartenGarten
Urlaub
im eigenen

Garten- & 
Landschaftsarchitektur
Tel.: +43 7282 20590
info@gartenzauner.com 
Apfelsbach 21a • A-4115 Kleinzell, OÖ.

Relaxen 

statt 

Streichen!

THERMOCLIP® 
Schutz und Dämmung für Fenster
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Sanierung von Fenstern,  
Türen & Wintergärten

Leppersdorf 72, 4612 Scharten
Tel.: (+43) 0664 4041151

www.thermoclip.at

Haustürtausch 
- ohne Stemmarbeiten!
- ohne Maurer! 
- ohne Maler! 

meine Haustür 
vom Tischler

• Fenstersanierung mit  
   Aluminiumverkleidung 
• Ohne Maurer- und Malerarbeiten.
• Zusätzliche Dichtung serienmäßig!
• Perfekte Sanierung von Hagelschäden.
• Geprüftes Fenstersanierungssystem.
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HAUSBANK
Ihr Wohntraum: IHRE FINANZIERUNG.
Jetzt finanzieren und fixe Zinsen bis zu 30 Jahre 
sichern. Sprechen Sie mit unseren Beratern!
Die Fixzinsdauer von bis zu 30 Jahren erreichen Sie durch eine Finanzierung 
bei unserem Kooperationspartner start:bausparkasse.
Nähere Infos entnehmen Sie Ihrem individuellen Finanzierungsoffert. 
Beachten Sie bitte, dass die Kreditvergabe bonitätsabhängig ist. 

www.vb-ooe.atAll das macht eine Bank zur Hausbank - Ihrer Hausbank!

Roland Meister
Filialleiter-Stv.
Dipl. Finanzberater

07272 2225-4604
r.meister@vb-ooe.at

Schmiedstraße 12, 4070 Eferding

Der H.Preiss-Wasseraktivator ist 
ein hochwertiger Wasseraktiva-
tor aus dem Hause H.Preiss In-
ternational. Den hauseigenen In-
genieuren ist es gelungen ein Pro-
dukt herzustellen, das durch den 
Einsatz von edelsten Materialien 
eine bislang nie dagewesene Was-
seraktivierung besitzt.
Der H.Preiss-Wasseraktivator 
wird in das Leitungswassersys-
tem eingebaut und beginnt sofort 
mit seiner Wirkung.

Wir sind für Sie da!
Von der Beratung, über den Ein-
bau bis hin zur Nachbetreuung, 

bietet Ihnen die Firma Christian 
Füreder aus 4707 Schlüßlberg ei-
nen Service, der sich deutlich von 
den Mitbewerbern unterscheidet.
Informationen gibt´s auch unter 
www.c.fuereder.hpreiss.at  
oder direkt bei Hrn. Füreder, Tel. 
0660 / 7649309.   ■             Anzeige

Der H.Preiss-
Wasseraktivator
„Gesundes Wasser“ für Ihr Zuhause

Ihr täglicher Gewinn: 
•	Besserer Geschmack des Trinkwassers

•	Wasser wird weicher

•	Wasser im Heizungskreislauf bleibt klar (kein Rohrfraß)

•	Weniger Waschmittelverbrauch

•	 Selbst Tiere und Pflanzen merken den Unterschied der Wasserqualität

4072 Alkoven, Feldstraße 54, Tel.: 0650 / 25 33 931, office@schmidberger-fliesen.at, www. schmidberger-fliesen.at

Wohntraum
Beratung • Planung • Verkauf • Verfliesung aller Art

Der Fliesenleger für Ihren
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Seit 50 Jahren machen die Mitar-
beiter der Firma Gustav Arthofer 
in Pupping/Eferding ihre Arbeit mit 
Leidenschaft. Und das merkt man 
an der Qualität und Vielfalt der Pro-
dukte und Dienstleistungen.

Erde gut - alles gut
Aushub, Abbruch, Straßenbau und 
Landschaftsgestaltung – für die 
Fa. Gustav Arthofer kein Problem. 
Sie hat die geeigneten Baumaschi-
nen dafür. Diese werden von kom-
petenten und verantwortungsbe-
wussten Mitarbeitern bedient. So 

können Qualität, Termintreue und 
ein faires Preis-Leistungs-Verhält-
nis gewährleistet werden.

Viel Sand für wenig Kies
Dass alles Gute von unten kommt, 
hat sich für die Fa. Gustav Arthofer 
schon lange bewahrheitet. In den 
Kiesgruben in Fraham und Dein-
ham werden hochwertige minera-
lische Rohstoffe mittels neuester 
Maschinen abgebaut und in der 
Kiesaufbereitungsanlage gründ-
lich gewaschen und sortiert. Das 
breite, normgeprüfte Produktan-

gebot reicht von feinem Sand über 
Rund- und Bruchkies bis hin zu na-
türlich geformten Findlingen.

Der Beton macht die Musik
Das Betonwerk besteht aus einer 
hochmodernen mikroprozessorge-
steuerten Mischanlage. Vollauto-
matisch und normgerecht werden 
hier die verschiedenen Betonsorten 
hergestellt. Ständige Qualitätskon-
trollen sowie die Überwachung der 
Herstellung schalten mögliche Feh-
lerquellen sofort aus und sichern 
so die hervorragende Qualität der 

Produkte. Restbeton wird in der be-
triebseigenen Recyclinganlage um-
weltfreundlich wiederverwertet.

Teamgeist schafft Qualität
„Einer der Grundsteine unseres 
erfolgreichen Unternehmens sind 
unsere Mitarbeiter. 
Besonderen Wert legen wir auf ein 
gutes Verhältnis zu allen Mitar-
beitern und ein angenehmes Ar-
beitsklima. Wir sind stolz auf un-
ser Team“, betont Herr Ing. Gustav 
Arthofer.   ■       			 

        		               Anzeige

Seit 1968 gemeinsam in Bewegung für beste Qualität.

Passivhäuser sind besonders en-
ergiesparend, da fast keine zu-
sätzlichen Energiequellen be-
nötigt werden, um eine wohn-
liche Temperatur in den Räumen 
zu erzeugen. Ein Passivhaus ist 
ein Niedrigstenergie-Gebäude, 
bei dem der Entfall eines Haupt-
Heizsystems angestrebt wird, die 
Wärme die benötigt wird kommt 
aus sogenannten passiven Quel-
len. Um die Anforderungen an 
den Wärmebedarf erreichen zu 
können, muss das Passivhaus 
extrem kompakt und nach Sü-
den ausgerichtet gebaut sein um 
die solaren Gewinne über die 
Fenster entsprechend nützen zu 
können. 
Passivhausfenster zeichnen sich 
mit 3-fach-Verglasung und mit 
wärmebrückenfreier Konstrukti-
on aus. Beim Passivhaus ist die 
Gebäudehülle entscheidend. Sie 
muss perfekt gedämmt sein, um 

hohen Wohnkomfort garantieren 
zu können, eine luftdichte Bau-
weise ist zwingend erforderlich. 
Die Ziegelbauweise ist dabei 
die optimale Bauweise. Spezi-
elle Belüftungssystem in der Ge-
bäudehülle machen es möglich, 
dass die Abluft entweicht und 
Frischluft ins Innere dringt, da-
bei aber keine Wärme verloren 
geht. Da ein Entfall des Haupt-
Heizsystems angestrebt wird, 
ist beim Passivhaus daher eine 
kontrollierte Wohnraumlüftung 
mit Wärmerückgewinnung zwin-
gend erforderlich. Zur Restabde-
ckung werden in der Regel Luft/
Luft-Wärmepumpen für Grund-
heizung und Warmwasser einge-
setzt.

Bei all den technischen Fein-
heiten kommt beim modernen 
Passivhaus auch das Design 
nicht zu kurz.   ■

Viele träumen von einem Kachel-
ofen in den eigenen vier Wänden, 
denn dieser bringt schließlich 
nicht nur wohlige Wärme, son-
dern hilft auch Energiekosten 
sparen. Jedoch müssen vor dem 
Einbau ein paar wichtige Punkte 
beachtet werden. Bei der Wahl 
des Modells sollte man zunächst 
klären, welchen Zweck der Ofen 
erfüllen soll. Ein klassischer Ka-
chelofen kommt dann zum Ein-
satz, wenn man eine stunden-
lange langsame Wärmeabgabe 
wünscht. Die milde Strahlungs-
wärme wird als besonders ange-
nehm empfunden und das Nach-
legen der Holzscheite reicht ein- 
bis zweimal pro Tag völlig aus. 
Ein besonderes Erlebnis ver-
spricht ein Heizkamin, wo man 
durch eine große Glasscheibe 
das flackernde Feuer beobach-
ten kann. Der Heizkamin wird 
schneller warm als ein klas-

sischer Kachelofen, jedoch ver-
braucht dieser mehr Holz und 
es muss ständig nachgelegt wer-
den. Sobald das Feuer erloschen 
ist, gibt der Heizkamin kaum 
mehr Wärme ab. Ein Kachelofen 
mit Sichtfenster ist mitunter eine 
perfekte Alternative. Bereits in 
der Planungsphase des Hauses 
sollte man einen Hafner (Ofen-
bauer) zu Rate ziehen, um das 
passende Modell für die individu-
ellen Bedürfnisse zu finden.

Unter Einhaltung bestimmter 
Maßnahmen oder den Austausch 
einer brennbaren Wand durch ei-
ne Massivwand ist der Einbau 
eines Heizkamins oder Kachel-
ofens auch in Fertigteilhäusern 
möglich. Im Passiv- oder Niedrig-
energiehaus soll der Ofen zen-
tral aufgestellt sein, um die volle 
Wärmwirkung gleichmäßig im 
Haus zu verteilen.   ■

Umweltfreundlich
leben im Passivhaus
Besonders energiesparend wohnen

Ein Kachelofen
bringt wohlige Wärme
Worauf bei der Planung geachtet werden sollte
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Seit genau 100 Jahren ist das 
Familienunternehmen Kornhu-
ber eine Top-Adresse für Dach 
und Wand. Hier kennt man be-
züglich Qualität keine Kom-
promisse. Bestens ausgebil-
dete Fachkräfte packen ge-

meinsam an, um die Kunden zu 
begeistern. Mit größter Sorg-
falt werden die Lieferanten 
ausgewählt. Wenn Kleber, Ab-
dichtungen, Reinigungsmater- 
ial oder Sonderlösungen ge-
braucht werden, wird seit 

über 15 Jahren bei Tech-Mas-
ters Austria bestellt. „Die Pro-
dukte funktionieren zuver-
lässig. Auch die Lieferzeiten, 
das Preis-Leistungsverhältnis 
und die Betreuung passen. 
Das pickt“, so Geschäftsführer 
Erich Kornhuber. 

Feedback aus der Praxis
Kommt ein neues Produkt auf 
den Markt, wird ebenfalls eng 
zusammengearbeitet. „Wir be-
kommen von der Firma Korn-
huber ein unverblümtes Feed-
back aus der Praxis und das 
ist für uns Gold wert“, betont 
Tech-Masters Kundenbetreuer 
Thomas Parzer. Geschäftsfüh-
rer Heinz Beutelmayr freut sich 
über die langjährige Geschäfts-
beziehung. „Treue Kundschaf-
ten stehen im Direktvertrieb 
nicht an der Tagesordnung. Mit 
Zuverlässigkeit und gegensei-
tiger Wertschätzung klappt`s“, 

so Beutelmayr, der sich beim 
Kornhuber-Team mit neuen  
Polo-Shirts bedankte.   ■
			              Anzeige

Tech-Masters Austria hat auch 
künftig seinen Firmensitz in 
Kallham.

Thomas Parzer (li) und Heinz Beutelmayr (re) überreichten Erich 
Kornhuber neue Polo-Shirts für die Belegschaft.          
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Mit Tech-Masters „pickt`s“
Die Firma Kornhuber Dach&Wand aus Grieskirchen schwört auf die Qualität und
Zuverlässigkeit der Tech-Masters-Produkte aus Kallham.  

Das Team versprüht Freude.

Seit über 20 Jahren folieren die 
Profis von Matousek & Matousek 
in Eferding Glasflächen verschie-
denster Art. Das sind unter ande-
rem Wintergärten, Dachflächen-
fenster, Glasdächer und –kuppeln, 
Schauräume, Eingangshallen, 
Hochhäuser, Museen, Schau-
fenster, Ausstellungs- bzw. Ver-
kaufsräume, Büros, Verwal-
tungsgebäude, Krankenhäuser, 
Schulen und Universitäten, Res-
taurants und Jachten  usw. 

Alle verklebt mit LLUMAR- 
Spezialfolien – dem Weltmarkt-
führer in diesem Bereich.

Zufriedene Kunden
Die Folien garantieren durch jahr-
zehntelange Erfahrung exklusive 
Qualität und ständige Verfügbar-
keit. Kontinuierliche Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit, stetige 
Güteüberwachung und das Qua-
litätsmanagement sorgen für al-
lerhöchste Standards. Tausende 

große sowie kleine Referenzen 
in der ganzen Welt beweisen die 
Nachhaltigkeit der LLUMAR-Foli-
enserie. 
Das erfahrene Unternehmen  
Matousek & Matousek ist offizi-
eller Partner von LLUMAR. 
„Für uns ist dieses innovative 
Qualitätsprodukt genau das noch 
letzte fehlende Glied in unserer 
anspruchsvollen Leistungsket-
te“, freut sich Gerald Reiter zur 
NEWS. 
Die Folien sind in den Bereichen 
Sonnenschutz, UV-Schutz, Hitze- 

und Blendschutz,  Anti-Graffiti, 
Einbruchschutz, Autofenster, 
etc. einzusetzen. Man erreicht 
damit fast 100% UV-Schutz, effek-
tiven Blendschutz, Sichtschutz, 
Splitterschutz, etc. 
Am besten Sie rufen noch heute 
an und vereinbaren zeitgerecht 
einen Beratungs- und Verklebe-
termin.

Ihr Partner in der Region:
Matousek & Matousek GmbH
Karl-Schachinger-Straße 15
4070 Eferding, Tel. 07272/3572  ■ 

Mit unseren Hitzeschutzfolien den Sommer genießen!
Denken Sie schon jetzt an 2019 und sichern Sie sich 10% Herbstrabatt auf den alten Preis.
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LLUMAR Sonnenschutzfolien für Büroräumlichkeiten, Dachfächen-
fenster und Glasfassaden schützen vor Hitze!

Mit Sonnenschutzfolien von LLUMAR um 85% weniger Wärme in 
Ihrem Wintergarten. UND: Fast 100% UV-Schutz und Splitterschutz.


